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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 26. — * 
Mittwoch, den 81. Marz 1819 


Könige Preuß. Prop-sInteltigenssEomptotr) in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


1 


era n nt m a ch u n sem 
In den zu den Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektionen Tuchel und Oſche gehoͤrigen 
J Forſt⸗Revleren Koͤnigsbruch, Wigodda, Oſche und Lindenbuſch, befindet 
ſicch auf den Ablagen des Schwarzwaſſers und der Pruſſinna zwiſchen 000 und 

9000 Klafter gutes Kiehnen Brennholz, welche zur Verfloͤſſung beſtimmt ſind. 

Dieſes Holzquantum ſoll nun im Wege des offentlichen Ausgebots an den 

Meiſtbietenden verkauft werden und es ſteht dazu ein Termin auf . 
: den 17, April d. J. a 
in der Oberfoͤrſter -Wohnung zu Osche (3 Meilen von Schwetz) an. 

Kaufluſtige werden daher aufgefordert ſich in dieſem Termin einzufinden, 
wo ihnen die der Verſteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen bekannt ge⸗ 
macht werden ſollen. Nur wenn dleſe erfuͤllt werden, kann der Zuſchlag gleich 
im Termin an den Meiſtbletenden erfolgen. Zu dleſen Bedingungen gehoͤrt vor⸗ 
Sahl daß eln Jeder der zum Mitbieten gelaſſen werden ſoll, ſich über feine 

ahlungs fahigkeit ausweiſen, und daß von den Meifibietenden bei Ertheilung 
des Juſchlags eine angemeſſene Zahlung auf Abſchlag des Lizitations⸗Preiſes 
geleiſtet werden muß. 5 
Marlenwerder, den = März 119. 2 
5 Koͤnigl. Weſtpreuß. egierung. 
Das Könige, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen bekundet hiedurch, daß 

3, uf den Antrag des Fu in Vertretung der Koͤnigl. Reglerung zu 
Danzig wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Schuhmachergeſellen Johann 

acob Radtzey, welcher ſich nach Danzig, und von dort am 8. April 1799 
nach London begeben, und bis jetzt nicht wieder in die Koͤnjgl. Preuß. Staa⸗ 


) * 


anſtehenden Termine be e oder durch einen-zuläffigen mit: Voll⸗ 


gierung zu Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 13, Februar 1819. ho 
Königl. Preuß. Öberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 


Kar „ 22 ne en 
daß, da die in der Stadt, aus fliegenden Tauben nicht allein denen Dis 
55 n b En nach ſelbige aͤfters denen Häufern 


haben werde f 
Danzig, den 25. März 1819, * 8 
a Röniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 
Das dem Schneldermelſter Carl Gottlob Schneider gehörige in der To⸗ 
biasgaſſe No. 15. des Hypotheken⸗Buchs und No. 864. der Serois⸗ 
Anlage gelegene Grundstück, welches aus einem 2 Etagen bohen maſſiven Vor⸗ 
derhauſe mit einem Souterrain und Hofraum, der zum Theil mit einer Kam⸗ 
mer von Fachwerk überbaut iſt, beſtehet, und auf die Summe von 562 Rthl. 
Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Keals 
glaͤubigers durch offentlichen Ausruf verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin ; 5 
£ aa den 3 0 c. 
or dem Auctionator Coſack an der Börſe angefegt, 
1 Es werden demnach Kaufluſtige, welche beſſtz, und jablungsfäble find, bie⸗ 
burch aufgefordert, in dem angefegten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und hat der Meiftbietende gegen baare Erlegung des ganzen 
Kaufpreifes den Zuſchlag, die Adjudication und Uebergabe zu erwarten / wobei 


\ 
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bemerkt wieb, daß eln heil des ges bis Oſtern rechter zelt vermle⸗ 
thet und die Mlethe nicht gekündigt iſtt. . 

Die Taxe iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack elnsufepen, BER ee lee ee 
„Danzig, den 29. Januar 1619. 

ö e 7 5 p. Land- und Stadtgericht. 


f er hieſige Kaufmann Johann Friedrich Dommer und deſſen verlobte 
- D Baan, die Jungfer Maria Eliſabeth Nornowaka haben mittelſt ei⸗ 
nes am igten d. M. dor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die hier 
geltende Coͤlniſche Guͤtergemelnſchaft, ſowohl in Anſehung ihres belderſeitig in 
die Ehe zu bringenden, als waͤhrend derſelben einem oder dem andern etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens, e des Erwerbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hlemit öffentlich bekannt ges 
at Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es haben der Oeconom Carl Adolph Dirckſen hleſelbſt und deſſen verlobte 
Braut, die Jungſer Johanna Philippina Renate Philippſen vermoͤge 

eines am vaſten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages die ſonſt 
unter Eheleuten an hieſigem Orte ſtatt findende Gütergemeinfchaft, ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch noch waͤh⸗ 
rend derſelben einem oder dem andern etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich 


ausgeſchloſſen, welches den 8 | 
kannt Jae Ve Wilen biemit Öffentlich bes 


Danzig, den 23. Februar 1919. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Teſtaments⸗Executors des eingetragen Ereditors iſt 
ein nochmaliger peremtoriſcher kicitations Termin zum oͤffentlichen 

Verkauf des Baͤckermeiſters Johann Gottfried Saaſeſchen Nachlaß ⸗Grundſtuͤcks 
zu Schidlitz fol. 9. B. an Ort und Stelle f g 
. f auf den ar. April a c., Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath Walter angeſetzt worden, welches hiedurch den 
Kaufluſtigen zur Nachricht bekannt gemacht wird. 

Danzig, den g. März 119. 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


um Öffentlichen Verkaufe des zum Andreas Wolkeſchen Nachlaſſe gebari⸗ 
N e den, bieſeloſt auf dem Eimermacherhofe ab Ne, 16, des Hypotheken⸗ 
Buche belegenen Geundſtͤcks, welches auf 1800 Kehl. gerichtlich abgeschätzt 
Wet nochmallger peremtoriſcher Llcitations⸗Termin 
auf den 1. Juni c 4. 
a N 
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dor dem Auetſonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt zu welchem zahlungsfaͤhige 
Kavflufige zur Abgabe Ihrer Gebotte hiemit ‚eingeladen werden. 1 nik 10 


Danzig, den 5. Maͤrz 1119. Kae 
8 Roͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 0 
Auf den Antrag der Realglaͤubigerin ſoll das zum Riementraͤger Johann 
Buͤhnſchen Nachlaß gehörige Grundſtuͤck im Rahm unter der Servis⸗ 
No. 1626 und 1607, und No. 1. des ypotheken⸗Buchs, welches aus drei 
Vorderhaͤuſern ehrils maſſto, theils von Fachwerk, reſp. 1 und a Etagen boch, 
nebſt einem kleinen Seitengebaͤude, Hofraum und Garten beſtehen, im Wege 
der Subhaſtation öffentlich an der Boͤrſe durch den Auctlonator Coſack an den 

Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin 

— auf den 8. Juni c. a. j . wer 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautdaren, und den Zu⸗ 
ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu erwarken. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den g. Februar c. gerichtlich auf 1600 Rthl. 
Preuß Ceur. abgeſchaͤtzt worden, und das darauf eingetragene Kapital der 


10000 Rthl. gekuͤndiget iſt. 5 


Die Tore kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Coſack eingeſehen werden. d » 
Danzig, den 5. März 1819. a 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
Auf den Antrag der Nealgläubigerin, ſoll das den Schiffs Capitain Zart⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck in der Vergeßene⸗Gaſſe No. 

8. des Hypothekenbuchs und No. 701. und 708, der Serpisanlage, welches in 
einem maſſiven Eckhauſe von zwei Etagen und einem Vorgebaͤude von Fach⸗ 
werk und einem Hofraum beſtehet, oͤffentlich an der Boͤrſe durch den Auctto⸗ 
nator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher 
Vietungstermin auf den 8, Juni a. §. angeſetzt worden. Beſitz und zaßlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden demnach hlemit au gefordert, in dieſem Termine ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages, wenn das Gebot: annehmlich bes 
funden wird, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grund⸗ 
ſtuͤck den . Febr. c gerichtlich auf 960 14 abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demfelben 2 Capitalien, nämlich 575 Nthl, Preuß. Cour. in 1800 fl. Danz. C. 
zu Pfenningzins und 257 Riehl. 13 Gr. a Pf. in 1200 fl Danz. Cour. zur 
aten Hypothequ haften, von welchen das Letztere gekuͤndiget iſt. 0 

Die Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator 
Coſack eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 9. Maͤrz 1919. 

Röniglih Preuß. Land! und Stadtgericht. 

don dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing werden hledurch alle diejenigen, 
welche an die verloren gegangene, von der Kaufmaanswittwe Maria 
Eliſabeth Porfch, geb. Vergau unterm 29, September 1804 an den Kaufmann 


* 
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Gottfried Schröter über eine Summe von 666 Rthl. 60 Gr, ausgeſtellte, und 
auf dem Grundſtuͤck Litt. A. No. I. 512. hieſelbſt eingetragene Obligation, nebſt 
beigeheftetem Hypotheken⸗Recognitlons⸗Schein, als Eigenkhämer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ſolche in dem auf den 6. Mai 1919 Vormittags um 11 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Refetendarius Dörk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige mit gehoͤriger Information verſehenen Bevollmaͤchtigte, gehörig ans und 
auszufuͤhren, mit der belgefuͤgten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs⸗ Fall 
mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit praͤcludirt, 
und fuͤr immer abgewieſen werden, auch das gedachte Document für mortifiz, 
cirt und nichtig erklart, und über die darin verfchriebene Summe, da ſolche 
noch nicht abgezahlt worden iſt, ein neues Document ausgefertigt werden wird. 
Elbing, den 8. December 2858. . 
Aönigl, Preuß. Stadtgericht. ' 
: Von dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird biedurch zur Nach⸗ 
= richt und Achtung Öffentlich bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer 
Herr Johann paul Hincke und deſſen verlobte Braut Caroline Henriette 
Kretſchmer in dem gerichtlich errichteten Ehe und Erbvettrage die ſonſt hier 
ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen haben. 5 . 
Elsing, den 11. März 1819. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
: E diet al⸗ Vorladung. 
Der Pomager Jacob Bolberg in Sobbowitz bat wider. felne Ehefrau Do; 
rotheg geb. Rrzizinska wegen böͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt. Da der Aufenthalt der Beklagten unbekannt iſt, ſo wird dleſelbe 
biemtt edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 30. April c. Vormittags um 9 Uhr hleſeldſt anberaumten praͤcluſtvi⸗ 
ſchen Termine bel dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und ſich auf dle 
Eheſcheldungsklage einzulaſſen; widrigenfalls die Ehe in contumaciam getrennt, 
und ſie fuͤr den ſchuldigen Theil erkannt werden wird. ; 
Dirſchau, den 11. Januar 119. AR 
x Voͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 
8 FCC ungen. 
Gemaß des alhier aushaͤngenden Sudhaſtations-Patents ſoll der in dem 
Dorfe Hohenstein belegene Bauerbof der Senſchelſchen Erben von drei 
Hufen 15 Morgen Culmiſch Ackerland, welcher excl. der Wohn? und Wirth⸗ 
fpaftögedände auf 214 Rthl. 40 gr. gewurdiget worden, im Wege der notb⸗ 
pendigen Subhaftarion in Termino den 6. Mal, den 3, Junk und den 1. Ju⸗ 
N c Vormittags um 9 uhr in Sobbowitz an den Meſſtbletenden Öffentlich ges 
dichtlich verkauft, und bei einer annehmbaren Offerte im letzten peremtoriſchen 
Termine zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich aber 
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auch alle etwanigen unbekannten Neal Gläubiger bis zu dleſem Termine a4 
Uqhidandum aufgefordert werden, wldrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprä- 
chen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. 1 
Dirſchau, den 8. März 1819. f 
Königlich Weftpreuffifches Landgericht Sobbowitz. 
Der Neubau der Thurmſpltze auf der Katholiſchen Kirche zu Schöneck ſoll 
— höherer Beſtimmung gemäß in Entrepriſe ausgethan werden. 
Vermöge des mir gewordenen Auftrages zur offentlichen Ausbletung dies 
ſes Baues an den Mindeftfordernden habe ich einen Termin hiezu auf den 15. 
April a. c. in dem Pfarrhauſe der Koͤnigl. Kirche zu Schoͤneck des Morgens 
um 9 Uhr anberaumt, und lade diejenigen Perſonen, die dieſen Bau in Entres 
priſe übernehmen wollen und hinlaͤngliche Caution ſogleich beſtellen koͤunen oder 
notoriſch ſicher ſind, hiedurch ein, in felbigen zu erſcheinen, den Anfchlag ent⸗ 
weder vor dem Bietungs Termin in der Probſtei zu Schoͤneck oder in dem 
Termine ſelbſt einzuſehen, die Bekanntmachung der Bedingungen in dem letz⸗ 
tern zu erwarten und demnach ihre Gebotte zu verlaufbaren, worguf der Min⸗ 
deſtfordernde den Zuſchlag und die Abſchlieſſung eines Contracts mit dem Ka⸗ ; 
tholiſchen Kirchen⸗Colleglo, der jedoch von der Genehmigung der hohen Regle⸗ 
rung abhaͤngig gemacht wird, zu erwarten hat. 
Poguttken, den aa. März 1819. 
Der Domainens Beamte von Schoͤneck. Seidfeld. 
Die Gras⸗Nutzung auf den Feſtungswerken von Danzig, fo wie die Gras 
benfiſcherel⸗ Nutzung, desgleichen die in dieſem Jahre miethlos wer⸗ 
denden Fortificatlons⸗Wohnungen, Souterrains ꝛc. c., ſollen auf eln oder meh⸗ 
rere Sie an den Meiſtbietenden in Pacht ausgethan werden, 
ie zu verpachtenden Gegenſtaͤnde ſind: 
e Bei Danzig. 
g . A. Grasnutzungen. 
1) Hauptwall vom legen Thor bis zum Baſtion Karrn. 
29 — vom Baſtlon Karrn bis zum Jacobsthor. 
3) — von Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtlon Mottlau. 
40 — von der linken Flanke des Baſtlon Mottlau bis an den neu ers 
bauten Batardequ. £ ö 
355 — vom kLanggarter Thor bis zue Hälfte des Baſtion Bär, 
6) — von der Haͤlfte des Baſtion Bär bis zum legen Thor. 
7) Auſſenwerke vor dem legen Thor. ? 
8) Aeuſſere Doſſirung des Hauptgrabens vom Petershag. Thor bis zur Ruͤdewanb. 
90 — von der Ruͤdewand bis zum Blindbrunnen bei heilige 
Leichnam zur Benutzung als Grasplatz und Holßzfeld. 
10) . vom Blindbrunnen bis zum Holzraum. 
11) Auſſenwerke, der Biſchafsderg incl. der Caponiere, welche nach dem Stadt⸗ 
Graben herunterfuͤhrt, vom Petershager Thor ab bis zur Bis 
gilence. 5 


u 


22), — von daſelbſt bis zum Neugarter Thor. 
13) — von heilige Leichnam bis ans Olivaer Thor inner- und auf 
N ſerhalb, und von da bis an die Weichſel excl. der Lunette 
i Ziethen, nur auswaͤrts. 5 
145% — vom Olivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum incl. des Pla⸗ 
tzes zum Tuchbereiter- Rahm. 
15) Das Baſtion Holzraum, 3 
16) Contrescarpe vom Holzraum bis Strohteich. 
1799 — vom Langgarter Thor bis zur Steinſchleuſe. 
16) Die ſaͤmmtlichen Werke auf Kneipab (Fort Prinz Carl von Mecklenburg.) 
19) Das Fort Kalkreuth. (Rückforter Schanze.) 
20) Die beiden Lunetten Huͤnerbein und Kneſebeck vor dem Bifchofsberge, 
ar) Die Lunette Borſtell vor dem Hagelsberge. e : 
20) Die Caponiere vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
23) Die Lunette Ztethen an der Weichſel. N N 
24) Der innere Raum des Baſtion braune Roß zum Schiffsbauplatz. 
f B Gewaͤſſernutzung. ke 
i) Fiſchereinutzung der ſaͤmmtlichen Feſtungsgraͤben excl. des Vorgrabens 
links des Lansgarter Thores, der Gräben vor dem Reugarter⸗- und Olivaer 
Thore, um die kunette Zlethen, das Fort Prinz Carl von Mecklenburg und das 
32 | 
2) Vorgraben links des Langgarter Thores, der Sack ge } 2 
er 15 Holzla rung, 98 h n Sack genannt, zur Fi 
) iſchereinutzung in dem Graben um di i in 
era "eier 1 und Neugarter Thore. Lunette Ziethen und in den 
üchevetnutzung in den a 
und des Jorts Kallreufb nen des Forts Prinz Erl von Mecklenb., 
5) Ueberfaͤhre an der Mottlauer Wacht. i 
238 0 Wohnungen. 5 
1) Ein rechts auf der Hohenthorbrücke belegenes kleines Wachthaͤuschen. 
8) Eine Wohnung im Blockhauſe des Fort Kalkreuth (Ruͤckforter Schanze.) 
7 D. Souterrains. ; Ä 
2 Sonterrain rechts unter dem Baſtion Elifaberh zur Weinlagerung. 
2) Sortis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Mottlau zum 


Holzgelaß. 
Kr Bei Weihfelmünde, 
Wohnungen, 
Eine Wohnung in der Redoute Hamberger. 
8 es zweite Wohnung daſelbſt. 5 
55 e h ermine zu, Verpachtung dieſer Gegenftände find für Danzig auf 
Abe a9 a 5, April , auf dem Fortifications⸗Bauhofe des Morgens um 9 
10 und für Weichſelmünde auf Mittwoch den 7. April c. um o Uhr Vor⸗ 
tags in dem Ingenieur hauſe zu Neufahrwaſſor anberaumt worden. Pacht- 
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luſtige belieben ſich demnach in angeſetzten Terminen an Ort und Stelle zur 
beſtimmten Zeit einzufinven, 1 3 e 
Danzig, den 2a. Maͤrz 819. 5 
BVoͤniglich Preuſſiſche Kortification, 
Einer koͤblicher Kaufmannſchaft machen wir hiedurch bekannt, daßf wir 
vom 1. April ab, bis zu einer anderweitigen Beſtimmung die Lichter⸗ 
Frachten auf nachſtehende Preiſe herabgeſetzt haben: 
Bordings⸗Fracht nach und von der Rhede Pr. Ct. fl. 4. ggr. 
— — — — — Weichſel und Fahrwaſſer . 


— 2 12 * 
1 — — — — Strohteich „„ — er 5 
Balaflboot Fracht — — — der fhede 4 Hr 00 3 6 
— — — — — Weichſel und Fahrwaſſer. — „3 
— „ eee 12 9. 
Salz von der Rheede pr. Meßlaſt von 18 Tonnen „ 8 
2 vom Fahrwaſſer. 333 ²³ĩ t? Ä ᷣͤ RER a DER 1 
Balaſt van der Rhede nn „„ „ gen 


— vom Fahrwaſſe nn „ «2-15 3% 
Directe Beſtellungen auf unſere Lichter» Fahrzeuge, werden hell. Gelſtgaſſe 
No. 911. auf unſerm Comptoir, und indiverte bei dem Schiffs⸗Abrechner Hrn. 
Bietau angenommen. 18 = 
Danzig, den 27. März 18:9 
Die altern Yordings: Rheeder. 
280 A uff or der un g. 
Diejenigen Hauselgenthäͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere gegen 
Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat vom 25. März bis zum 
8. April d. J auf dem Einquartierungs: Bureau, kanggaſſe No. 507. mit der 
Bemerkung einzureichen: feit welchem Tage ſie bequartlert geweſen ſind und wie 
viel Zimmer ſie haben einräumen und heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dies 
fer Auſſorderung in der angeſetzten Zeit lat genügen, haben es ſich ſelbſt zus 
zuſchreiden, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden, 
Danzig, den 24. März. 3819. 2 . 
Die Servis⸗ un Einquartierungs Deputation. 5 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
y oder zu verkaufen. 
Das Gaſthaus, der Bremer Schlüffel genannt, in Heiligenbrun, ſteht zu 
verkaufen oder zu vermlethen, und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere hierüber ertheilt der Schloſſermeiſter Michael Turczinski in Langfuhr. 
In einer ſehr angenehmen Gegend kurz vor Zoppot nah au der See gele⸗ 
. gen, iſt eine, auch wenn es verlangt wird, zwei freundliche Zimmer mit 
Meublen für die Badezelt zu verwiethen. Das Nähere Roͤpergaſſe No. 470. 


eine Treppe hoch. f 
(Hier folgt die erſte Beilage) 
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rl, Canon, ober in Zeitpacht auf 6 Jahre, 
im letztern Fall im Ganzen oder in einzelnen Tafeln, je nachdem ſich Liedhaber 
finden, und annehmliche Offerten werden gemacht werden, von Lichtmeß d. J. 
ab gerechnet, ausgetban werden. a f 
Der bizitations Termin wird in dieſer Abſicht auf den 30. April o. um 10 
Uhr Vormittags auf dem Rachhauſe angeſetzt. Die Veranſchlagungs Nach⸗ 
richten und Bedingungen werden denjenigen, welche hievon. Kenntniß nehmen 
wollen, in der Maglſtrats Regiſtratur vorgelegt werden. Die Pacht- und Ac⸗ 
quiſitionsluſtigen werden aufgefordert in dem angeſetzten kizſtations Termine zu 
erſcheinen und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Offer ten zu verlaut⸗ 
baren. N i 
Danzig, den 29. Mär 1899 
Ober buͤrgermeiſter, Burgermeifter und Rath, 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
Fe oder zu vemiethen. 5 
Ein Schmiedehaus mit mehreren Wohnungen und einem Obſtgarten, welches 
a gabe 800 fl. Zin ſen tragt, iſt zu Langefuhr ſchraͤge über dem weiſſen 
Kreutz fuͤr einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen in der 
Tobiasgaſſe No. 1502, beim Nagelſchmidmeiſter Krohn.“ 
Eine der Kirche zu Prauſt gehörige Hufe, ſoll von Johanni d J. ab, auf 
6 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber werden erſucht ſich in 
Termino Montag, den 9. April, Vormittags um 10 Uhr bei dem Kirchenvor⸗ 
Reber J. J. Zielke, einzufinden. i 
Das Rirchen: Collegium zu Prauſt. a 
In Neufohrwaſſer No. 6a. ſteht ı modern ausgebaute Gelegenheit, beſtehend in 
2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche und andere Bequemlichkeiten nebſt Wa⸗ 
1 und Stall auf e Pferde zu vermiethen. Das Nähere in demſelben 


Aus der Ohra kommend ins Niederfeld an der linken Seite ſteht das zwel⸗ 
„e Haus mit 1 Morgen Gartenland, aus freier Hand zu verkaufen. 
Miete Kanne im iu eg ee BON k Wohngebäuden 
* übe iſt ein fchön gelegener Garten nebſt groſſen Wol 4 

* Pferdeftan, u ein al iber Bequemlich eiten aus freier Hand 


u verkaufen. Das Naß o. 107. beim Commiſ⸗ 
Mair Herrn Mac. EIÄDEF n Ke 1 g — 


— 
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in groſſes adeliches Gut mit drei Vorwerken, 1 Meile von Danzig, ſehr 
E angenehm belegen, mit neu erbauten, vorthellhaft c en 1 
und Brauerei, Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden, einträglihem Korn, zum theil 
Weisen» Boden, hinlaͤnglichen guten Wieſen, Eichen, Buͤchen, Fichten, Birken 
und Ellern Waldung, groſſen Torfbruͤchen, vollſtaͤndigen Abſaaten und Inven⸗ 
tarlo, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 

Die Nutzungs⸗Anſchlaͤge und Documente liegen zur Durchſicht in der 
rege No. 251, woſelbſt man auch die nähern Verkaufs⸗ Bedingungen 
er t. ® 5 V 2 
in Hof in der guten Herberge, mit zwei Gaͤrten, oder 16 Morgen eigen 

Land u. 5 Morg. Lepitzer Pachtland, guten Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einer Familienwohnung und beſtellter Winterſagt, wird zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten. Den Kaufpreis erfahrt man im Schulzenbofe zu gute Herberge, wo auch 
die das Grundſtuͤck betreffende Papiere zur Durchſicht liegen. N 


Sachen zu verauktieniren. 

Donnerstag, den 1. April 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. auf dem dritten Damm 
im Ab No. 1422, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: f 

20 Kiſten extra ſchoͤne friſche Catharinen-Pflaumen, 

10 halbe und 10 ganze Faͤß hen ganz friſche Malagaer Roſtenen, 

welche in dieſen Tagen mit Schiffer Jargau anhero gekommen. 

Donnerſtag, den 1. April 181g, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun, auf dem Fangenmarft im 
Haufe sub No. 445., von der Berholdſchengaſſe waſſerwarts rechter Hand das ate 
gelegen, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
20 Kiſten ganz friſche Meſſinaer Citronen. 2 
10 Kiſten ganz friſche Meffinaer Apfel de Sina, welche in dleſen Tas 
gen anhero gebracht worden. men. 
ontag den 5. April 18:9, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun, in der Müuchengaſſe im Spei⸗ 
cher der Baͤrentanz, unweit dem Packhofe belegen, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Einige Faͤſſer ſchönen Neis, der auch in Parthieen von 10 Stein vertheilt 
werden kann, einige Körbe Engl. Kronfenſterglas von No. 1. und 2., einige 
Faͤſſer Engl. Kupferwaſſer und einige Scheiben von dem ſich auszeichnenden 
und ſo ſehr beliebten dicken Fenſter⸗ oder ungeſchliffenen Spiegelglas, welches, 
wie bekannt, Schoͤnheiten verhüllt und Nutzen befoͤrdert. 

Dien gag, den 6. April d. J. Vormittags um 10 Uhr ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Mitnachbarn Franz Zommel, in feinem Hofe zu Klein 
Aae bet Ruͤckfort ſaͤmmtliches todtes und lebendiges Inventarlum durch 

fentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden in Pr. Cour. verkauft werden, als: 


x ER 


Kube, Pferde Jungvieh, Wagen, Schlitten, Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Sa⸗ 
chen, 1 Pflug, Sache verschiedenes Nutz⸗ und Brennholz, einige Waffers 
kaͤhne Eſſenwerk und andere nutzbare Sachen mehr. 

Der Zahlungs⸗Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
uf dem Gute Steinberg in der Naͤhe von Gdingen, liegt eine Parthle 
ausgearbeitetes eichenes Schiffsbauholz zum Verkauf. Den Kaufpreis 
erfährt man deim Wirthſchafter daſelbſt, oder auch Boͤttchergaſſe No. 251. 
Tiſchlergaſſe No. 621, 2 Treppen boch iſt 1 ſchwarz tuchner Leibrock und 
ſchwarz ſeidne Weſte zu verkaufen. : 5 
on den zuletzt angekommenen friſchen Holland. Heeringen ſind noch z tel 
zu 10 fl. Pr. Ct. und tel zu 3 Pr, Ct., im Freiheitsſpeicher, vom 
grunen Thor kommend linker Hand der zweite, jederzeit zu haben bei 
f e Daniel Ephraim wendt. 
Auf dem Gute Wittoniin bei Klein Katz, find gute Saatwicken zum Ver⸗ 
kauf. Bokechergaſſe No. 251. Proben davon. = . 
Beſter Finniſcher Pech und ſchweres Ruſſiſches Segeltuch If billig zu ha⸗ 
ben Ankerſchmiedegaſſe No. 171. 
Stetelner doppelt weiß und ſchwarz Bier, geraͤuch. Gaͤnſebruͤſte und Ter⸗ 
E pentinsl, a 11 gr. Danz. Ct. d. Pf. ſind zu erhalten Jopengaſſe No. 


8611 f 
i Ein aſihiger Kutſchwagen in Federn, ein ſtarker Arbeitswagen, und meh⸗ 
ere Stallgerätſchaften, ſtehen Boͤttchergaſſe No. 251, zum Verkauf. 
. Geiſtgaſſe No. 761, find 500 Steinflieſen von 12 Zoll im Quadrat 
billig zu verkaufen. BE ® , 
Auf der Nlederſtadt Meidengaffe No. 450. iſt eine Parthie Buchsbaum 
8 nebſt Johannis deerſtrauch zu verkaufen. f — 
Die beſten friſchen Holl. Heeringe in z und , Meſſinaer Citronen & 2 
g Duͤttchen, auch billig in Kiſten, füffe Apfelfienen, Pommeranzen, alle 
Sorten beſter weiſſer Wachslichte, gelbes u. weiſſes Scheibenwachs, achte Franz. 
Sardellen, feines Franz. Salatoͤl, feine Franz. Pfropfen, kleine Capern, Suc⸗ 
code, ſaͤſſe Mandeln, groſſe Corinthen, groſſe Muscat⸗Traubenroſienen, Baum⸗ 
Tel, alle Sorten neuer baſtener Matten, Tafelbouifen, mit doppelten Federn 
dauerhaft gearbeitete moderne Engl. gruͤne, blaue, rothe und braune gingham⸗ 
ne Regenſchteme z 9 fl. Pr. Cour., erhält man in der Gerbergaſſe No. 68. 


Meinen reſp. Gaͤſten zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich 
von heute an das aͤchte wa derer 8 Gr. 


Danziger per Bouteille verkaufen werde. J. G. Ebner. 
„Danzig, den 27. März 1819. Joßbengaſſe No. 505. 
> Zur Saat Ast vorzüglich schöne Gerste, Englischer Gattung, in Matzkau 

schefelweise zu haben. 11 1 7 l 75 \ 
2 
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i Erde Kufffche eichte Mind zu herabgeſetzten Preiſen zu kaufen in ber Jo⸗ 
2 pengaſſe No! 983. 1  Smien g „ 


aß bei mir am Altſtaͤdtſchen Graben No. 1091, vorzüglich a utet Meth 
D immer zu haben iſt, zeige ich hlemit ergedenſt an. f 2 26 
Jacob Löwens, 


. Neue ſilberne Medaillen Fe 
von vorzüglich ſchoͤnem Gepräge zu Pathen⸗, Confirmations, Geburtstags und 
Verlobungs Geſchenken, Belohnung des Fleiſſes und andern Gelegenheiten, fin⸗ 
det man nebſt einem aroffen, Sortiment glatter und geprägter Viſitene, Verlo⸗ 
bungs, Hochzelts⸗ und Trauer⸗Karten; fo auch Muſter zu Tapiſſerie und im 
Weiſſen zu nahen, ferner aufrichtige Italleniſche Violin , Guitarre und Vio⸗ 
lencelle-Salten bei N C. A. Reichel, heil. Geiſtgaſſe No. 959. 
euſte geſchmackvolle Weſtenzeuge, feine Piqukes, Cambri, Mull Baſſard glat⸗ 
ten und fagonirten Pork, Tulls, glatte und fagonirte Baͤnder, Borten, 
Sammetband und Sammetmancheſter, kleine ſeldene Tücher, Federn, welſſe und 
couleurte lederne Damen ⸗, Herren- und Kinderhandſchuhe, geſch mackvolle Ho⸗ 
ſentraͤger aller Art, Geldboͤrſen, verſchiedene Cigarro⸗ und Tabacksdoſen, por⸗ 
cellaine und Lawa⸗Pfeifenkoͤpfe und Abguͤſſe, porcellaine Taſſen mit und ohne 
Deviſen, ale Arten Parfumerien, Etuis, Chignions, Locken ⸗, Taſchen und 
Friſeur Kaͤmme, Zahnbürſteu, Reitwelden, Spazierſtͤcke, Naͤhekaͤſtchen, Naͤh⸗ 
ſchrauben, Halsbänder, Uhrbaͤnder, uhrketten, Pettſchafte, feine Unlform- und 
Moden Knöpfe, neueſte perlmutterne Weſtenknoͤpfe, Mügenftilder, feine Engl. 
Scheeren und Federmeſſer, Engl. Naͤhnadeln, Engl. Bleifedern und verſch ie⸗ 
dene andere Waaren, erhaͤlt man zu den billigſten Preiſen in dem neuetablir⸗ 
ten Laden in der Kohlengaſſe No. 1035. 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. 
Wenn eine Hiefige Herrſchaft gewilligt ſeyn ſollte, ihre Fuhrequipage, be⸗ 
ſtehend in a tuͤchtigen Pferden, einem ganzen und einem halben Was. 
gen nebſt ſonſt andern Gegenſtaͤnden, die zum Fuhrwerk gehören, billig abzuſte⸗ 
hen, fo wird Herr Makler Grundtmann ger Damm No. 1635. einen Käufer 
nach weiſen. f eien f . 
1 Sure Jemand ein autes Billard und 1 Stoß ⸗Kegelb ahn zu verkaufen 
E haben, der bellebe Reh cn in der Seifengaſſe zwiſchen dem heil. 
Geſſt⸗ und Frauenchor, in dem Haufe No. 945. ar 
„Sollte Jemand einen kleinen Windfpiel männlichen Geſchlechts verkaufen, 
S 1 e gute Bezahlung auf einige Tage verleihen 
= 


3 


wollen, fo beliebe er dieſes dem Koͤnigl. ntelligenz⸗Comptoir anzuzeigen, wo⸗ 
ſelbſt er das Naͤhere erfahren wird. a ausfiel. 


v b 
In dem Haufe Portchalſengaſſe No. 573. ift 


ſonen, die zu auſe nicht kochen laſſen, zu vermiethen, und Oſtern zur gewoͤhn⸗ 
lichen um ziehe zu beziehen, Des Zinſes wegen einigt man ſich Wollweber⸗ 


as Hinterhaus Hundegaſſe No. 334, ſo wie in dem gewoͤlbten Stall 
. e Staͤnde fuͤr Offizier Pferde, ift zu vermiethen. Naͤhe⸗ 


rauengasse No. 850. sind vom 1. Mai ab, @ meublirte Obersäle an Un- 
verheirathete zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man daselbst 


f Ein Naßhrungsbaus auf der Niederſtadt am Thornſchen Wege iſt aus freier 
sg Hand zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. Das Naͤhere im Pog⸗ 


5 ada No. 86. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, (von 
Er denen eins mit einem geraͤumigen Kamin) Appartement und Holz⸗ 


Je 


— > 


Wollweberg 


OKI . ———-—— 


Voruadtſchen Graben; und Fleiſchergaſſen⸗Ecke No. 163. iſt eine Oberſtu⸗ 
be mit etaner Küche und Boden zu vermſethen und zu rechter eit 
oder auch gleich zu beziehen. et 
as auf den Poggenpfuhl der Badeanſtalt gegenüber belegene Wohnhaus 
ſegaſſe Mo. 28.98, it zu naͤchſte Oſtern zu vermiethen, worͤͤber man ſich Hun⸗ 
dee 8 van einigt. | e e 
n ner heil. Geiſtgaſſe No. 756, fin Zimmer vis a vis und 1 
n 2 Stube zn Mi No 756 find a moderne dn d Aepar⸗ 
Sr ge höher, nerft eigner Küche, Kell 1 Beh 
ement, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen, 
Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. R 
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Am Olivaer Thor hinter dem Stift, find die Haͤuſer No. 863. mit 3 Stuben, 
ı Kabinet, Boden, Kuͤche, Speiſekammer und Keller und No, 568. mit 
2 Stuben, a Kabinette, Boden, Keller, von Oſtern rechter Zeit ab, zu vermie⸗ 
then. Beide haben eine ſehr angenehme Ausſicht nach der Allee. Wegen der 
Miethe bittet man ſich Pfefferſtadt No. 190. zu melden. f ö 
Jopengaſſe No. 595. iſt die ate Etage, beſtehend aus vier Stuben, Kuͤche, 
6) Speiſekammer, Keller, Boden, auch wenn es verlangt wird, ein Stall 
auf 4 Pferde, nebſt mehreren Bequemlichkeiten, wie auch eine Untergelegenheit 
von 2 bis 3 Stuben billig zu vermiethen, und gleich oder Dftern zu beziehen. 
a Die obere Etage des Hauſes Steindamm No. 492., beſtehend aus drei 
Stuben, mehreren Kammern u. fs w. iſt billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. 5 


erbergaſſe No. 68, find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes freundliches Zimmer mit auch ohne 
Möbeln, nebſt Bedientenſtube zu vermiethen, und entweder gleich oder 
zu rechter Zeit zu beziehen. 8 5 5 f f 
; er Stall am Rechtſtaͤdtſchen Graben, Serv.No. 2072, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen auf 
dem Holzmarkt No. 88. f f N 
Auf dem Helzmarkt No. 88. iſt die obere Etage an ruhige Bewohner mie 
oder ohne Meubles zu vermiethen. 1 
In dem Haufe in der Vurgſtraſſe No, 1813. dem Fiſchmarkt gegenüber, 
2) 1 iſt ı Oberwohnung, beſtehend in a gegeneinander liegenden Zimmern, 
mit eigner Thuͤre, Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht in demſelben Hauſe. ee 
n der Radaune No, 1688. iſt 1 Untergelegenheit mit 2 Stuben „Küche, 
Keller, Hof und Holzſtall mit eigner zu zu vermiethen, und Oſtern 
97 beziehen. Das Nähere iſt bei Herrn Fiſcher am Altſtädtſchen Graben zu 
erfragen, 2 8 
as der St. Johannis-Kirche zugehoͤrige aus in der Frauengaſſe No. 
1 D 881. mit ee eee Hofplatz und andern 
Bequemlieskeſten, foll in einer öffentlichen Licitation vermiethet werden. Wir 
laden Miethsliebhaber ein, Dienſtag den 6. April d. J. Nachmittags um 3 uhr 
ſich in oben benannte Kirche einzufinden, und der Meiſtbietende hat zu erwar⸗ 
ten, daß mit ihm der Mieths⸗ Contract wird abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 26. März 1519. ; 
Das Ricchen» Collegium zu St. Johann. 
oggenpfuhl No. 236. iſt ein Saal, Gegenftude und Kammer an Unvers 
heirathete zu vermiethen, N 71 
% Ein in der Jehannisgaſſe gelegenes maſſibo erbautes Wohnhaus, nebſt 4 
Stuben, Keller, Kühe, Boden, Appartement, Hoſplatz, Waſſer auf 
dem Hofe und ein Hinterhaus nebſt Holzſtal und 2 Stuben, it zu vermierhen 


— 
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oder zu verkaufen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in 


derſelben Straſſe in No. 1326. 


in mohagoni Kaſten zu verkaufen. 


In der Hundegaſſe No. 06%: find mehrere Zimmer nebſt Kuͤche, Keller, 
ders Speifefammer, Böden. und Stallung zufammen oder einzeln, zu ver⸗ 
ethen. Mess m 
Ein ſchoͤner Vorderſaal, eine Nebenſtube nebſt Küche, kleiner Speiſe⸗Kam⸗ 
mer, Appartement und Holzgelaß iſt von jetzt ab an ruhige Bewohner 
bürgerlichen Standes vor dem hohen Thor No, 467. zu vermiethen. 

a der Holzgaſſe No. ee e ee 8 
Li Holkſtall und Keller zu vermiethen, und Oſterſ rechter, Zeit zu bezies 
hen. Nähere Nachricht dafl. Auch ſteht in demſelben Hauſe ein Pianoforte 

; 3 85 2110 
ollwebergaſſe No. 1992. find © Zimmer, zuſammen oder auch einzeln 

DI nebſt ar Bedientenſtube mit oder ohne Meublen, an Herren Dffzue⸗ 
re zu vermiethen, und ſogleich zu bezlehen. e Se 8 

2 Haus noch miethen ſollte, auch einige der beiten Zimmer gegen billige Bes 
dingungen einzeln zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 
18783. EZ 5 0 
5 In einem neuerbauten Haufe auf dem Fiſchmarkt iſt 1 Saal und Gegen⸗ 

ſtube, Küche und Boden mit der Ausſicht nach dem Waſſer, zu Oſtern 
zu vormiethen. — Auch iſt ein neues Haus in der Haͤkergaſſe ganz oder ge⸗ 
Gale ek, en rel Boden, und 3 Stuben in der untern 

elegen j eller un eſtehend, zu Oſte v Ni 
Nachricht Breitegaſſe No. 1144. Beben h ; DR 25 1 e erg 

Des ueber esaſfe No. 735, iſt zu vermiethen, und zu rechter Zeit 

rſten Daum No. 1194, find mehrere Stuben nebſt Kü 

E vermietheu, und gleich oder en Seit zu an . gr Boden zu 
Tiſchlergaſſe No. 610, iſt 1 heitere Vorderſiube ı Etage hoch, nebſt Ride 

und Boden zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermierhen, — a 
Veranderung wegen if Hundegaſſe No. 247, eine Obergelegenheit von 4 
„an einander haͤngenden guten Zimmern, 1 Domeſtikenſtude und eigner 
Kühe, an anſtäudige ruhige Bewohner für billige Miethe ſogleich oder von 
genheit zu vermiethen. Naͤheres zu erfragen daſelbſt in der Hangel Gele⸗ 

n der T bi 1 R 2 5 7 

J obiasgaſſe ſteht » Obergelegenheit von 2 Zimmern helle Kuͤche, 
tergaſſe No. * Bequemlichkeit au Oſtern zu vermiethen. Näheres Jun⸗ 

Amn daustoe No. 1972, find: 2 Stuben nebſt Küche zu vermiethen, 

i . . find: u nebſt Küche zu vermiethen, und 

- zur rechten Zeit zu beziehen. R 4 ͤche 1 


legene Stuben nach vorne, 1 gemalte Schlafſtube nach hinten, neben 
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dieſer noch elne, eigner Kuͤche, Altan, Appartement, Holzkammer, Holß⸗ und 


Vorrathskeller, noch zu dieſen kommenden Ostern zu vermiethen, und ertheilt 
man des Nachmittags daſelbſt naͤhere Auskunft daruber. 18 ) 


Wohnung fo zur Miethe geſucht wird. 
f Wenn jemand in den Ringmauern der Stadt irgend ein ſchickliches Local 
A für einen Fleiſcher f vermiethen, oder auch zu verkaufen hat, der bes 
liebe ſich deshalb im Koͤuigl. Intelligenz⸗Comptolr zu melden, 


nt 1g. f ' Edo t ter ie. 

6 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
.! " Brodbänfengaffe No. 697, l 

find Ganze, Halbe und Viertel Kauflooſe zur 4ten Klaſſe zofter Lotterie, 

ſo wie auch Ganze, Halbe und Viertel Loofe zur 15ten Fleinen Lotterie, 

taͤglich zu bekommen. 8 

f Looſe zur ı5ten Koͤnigl. Preuß, kleinen Lotterie, welche um 3 Gewinne zu 

2 zwei Tauſend Thalern vermehrt worden iſt, wie auch Kauflooſe zur 

Iten Klaſſe Zofter Koͤnigl. Klaſſen kotterie find jederzeit in meiner Unter, Col⸗ 

lekte, dritten Damm Haͤkergaſſen Ecke zu haben. 

BEE » Johann Joſeph Feperabendt. 

Unter⸗Einnehmer des Herrn Alberti. 


Ver lobungs Anzeige. 
a Unſere heutige Verlobung geben wir uns die Ehre, unſern Verwandten, 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen, 
Senſebau, den 28. März 1819. 8 Seinrich Collins, 
a ö Caroline Zintze. 


Entbin dungs Anzeige. 
eute Nachmittag wurde meine liebe Frau von zwei gefunden Knaben 

gluͤcklich entbunden. w. Riender, 
Den 29. März 1819. Apotheker auf Stadt- Gebiet. 
8 Di e n G e fu che. ar 
72777 2 elner Weinhandlung wird eln Burſche von guten Eltern und guter Er⸗ 
ziehung gefuct, der, wo möglich der Polnifchen Sprache mächtig if, 

Das Nähere erfahrt man im Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir. 

Nach Bromberg wird unter guten Bedingungen ein Marqueur von 26 
bis ao Jahren geſucht. Man melde ſich kanggaſſe No, 318. 
Verlohr ne Sache. 

Es iſt ein Reifring mit drei gelblichen achten Steinen verlohren gegan⸗ 
gen. Der Finder wird erſucht ibn gegen eine Belohnung von 5 Ntbl 
in den drei Mohren in der Holzgaſſe an Herrn Klein abzugeben. 3 


(Hier folgt die zwelte Beilage.) 


** 


„weite Beilage zu No: 26. des Intelligenz⸗Vlatts. 
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d Denienigen, e ihre Söhne der höhern Stadtschule zu St. Pe- 
tri und Pauli, anzuvertrauen gesonnen sind, zeige ich hierdurch Ah, 


| Freitag ein groſſes Vocal⸗ und eumentals Conzert geben 
naͤmlich im erſten Theil ER e 185 1 . + un 
die fheben Worte des Erlöſers am Keeuze, von Haydn, 


Chriſtus am Oelberge, Oratorlum von Beethoven. 5 


UF Freunde, welche meiner Muſik beihanſtalt geſonnen wären beizutre⸗ 
RER ten, zeige ich blemit an daß nunmehſo der erſſe Caralog derſelben, 
ede, = Aang. Nummern fertig geworden, und für 4 ges 3 
We Rah einer neuern Einrichtung werden daher vom 1. Aprit 
enge 4 1 lenken. . die Hefte von mir ausgeſucht 840 jugeſclickt, 
wüän fen, u eder bellen ſich die Defte ſelber zu wäbich mel te zu haben 
uſcht, und mir die Nummer derſelben des Sonuabends 1 4 Nesge 05 * 
4 ra BON Leo or i . ei el. 


—— 


97 a. b 17 1 1 e vg © i. ve 7719 er 
SH verfehle nicht meinen werthen Kunden bekannt zu machen, daß ich 
nach eilfimgnatlicher Krankheit jetzt wieder hergeftellt bin, und bitte ich 


ergebenſt, mich wie zuvor mit Ihrer Gewogenheit zu beehren, indem ier alle 
Alten Petinett, achte Kanten und Mull Hauben waſche und aufs Beſte wieder 
aufputze, auch weiſſe Federn waſche und färbe, und ſchwarie kraͤuſele 
Um allen Irrthum zu vermeiden, mache ich hiemit auch bekannt, daß ich 
mit meinem geweſenen Mann ſeparint bin. n 1% bat 
f 4 Die ſeparirte Barholomen geb. F. Schuͤbler. 
5 „ Breitenthor No. 79388. 
ich empfehle mich einem geehrten Publieo im Eins und 
J A Verkauf von Jorwelen und aͤchten Perlen beſtens, 
logire am langen Markt und Kirſchnergaſſen Ecke No, 496. 
„ Moritz Leo, aus Berlin. 
ler Daß ich geſonnen bin ie das bei mir bekannte gute Putziger 
Beier, den Stof zu 6 Duͤttchen zu verkaufen, ermangle ich nicht hie⸗ 
mit meinen reſp. Gaͤſten anzu eis „Zugleich empfehle ich mich mit allen ans 
dern Sorten Getränken aufs Beſte und verſpreche reelle Pedienung, 


Danzig, den 85. Maͤrz 489. Raiedger Witwe, 


Lasse miese na mu rs e 4 
. * 3 1751 0% R Nee ee 7 
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8274 A ven en eee 10 geg pr TN 
Hambur W. — Er, 5 ie Ächsd’or n Co 8 8•6 51 LEE 
6 Weck. We n e. ES e a f 
Berlin, 8 Tage # 


2 rerorscheine ggg rere 
1 Mon. m+,pC.Agio,a Mon. 3 & f Cd. Agio von Fr. bon eben Mas 7 50. 


